
Stadt zählt
die Fahrräder
Salzgitter. Die Stadt auf dem
Radweg an der Nord-Süd-Stra-
ße nördlich der Straße Rothen-
berg seit dem 2. Juni die Rad-
fahrer und -fahrerinnen zählen.
Ziel ist es, verlässliche Daten
für die künftige Radverkehrs-
planung zu gewinnen. Perso-
nenbezogene Daten werden
nicht erhoben. Die Zählung
dauert bis einschließlich Sonn-
tag, 29. Juni.

Das Land soll mit Millionen helfen
Der Regionalverband Großraum Braunschweig
braucht Geld für den Öffentlichen Nahverkehr

Salzgitter. Der Verbandsrat des
Regionalverbandes Großraum
Braunschweig (RGB), in dem die
zehn Hauptverwaltungsbeamten
der angeschlosssenen Kommu-
nen sitzen, fordert Niedersach-
sens Landesregierung in einer
Resolution auf, dasRegiobus-De-
fizit zu übernehmen. Um das
Loch im RGB-Haushalt zu stop-
fen, sind laut Pressemitteilung et-
wa zwölfMillionen Euro pro Jahr
nötig, die laut Beschluss ab 2026
fließen müssen.
Denn im Haushalt des RGB

zeichnet sich dauerhaft ein Defi-
zit ab, welches begründet ist, in
der strukturellen Unterfinanzie-
rung und unzureichendenDyna-
misierung von Mitteln für den
Öffentlichen Personennahver-
kehr (ÖPNV), insbesondere des
Busverkehrs. Vor diesem Hinter-
grund wird der Regionalverband
in diesem Jahr Einsparungen bei
den Regiobus-Kosten in Höhe
von 500.000 Euro vornehmen,
ein Förderprogramm in Höhe
von einer Million Euro streichen
unddieVerbandsumlageumwei-
tere 3,5 Millionen Euro erhöhen.
Eine weitere Erhöhung der

Verbandsumlage für den Defizit-
ausgleich für regional- und lan-
desbedeutsame Busangebote ist
mit Blick auf die bereits dramati-
sche Finanzsituation in den kom-
munalen Haushalten der Ver-
bandsglieder aus Sicht der Ober-
bürgermeister und Landräte so-
wie Landrätin nicht vertretbar.
Für das Haushaltsjahr 2026 wäre

ein Ausgleich des Defizits von
zwölf Millionen Euro im Regio-
Busbereich nur durch erhebliche
Streichungen imÖPNV-Angebot
zu erzielen.
Dieses erhebliche jährliche

Defizit wird insbesondere durch
nicht auskömmliche Finanzie-
rung desÖPNV seitens des Bun-
des und nicht ausreichenden Fi-

nanzhilfen des Landes, die dem
gesetzlichen Aufgabenbestand
des Regionalverbandes Groß-
raum Braunschweig nicht ent-
spricht. Deswegen fordert der
Regionalverband Großraum
Braunschweig die Niedersächsi-
sche Landesregierung auf, be-
ginnend mit dem Haushaltsjahr
2026 fortlaufend ÖPNV Be-
triebskosten imRegiobusbereich
in der Region Braunschweig in
Höhe von zwölf Millionen Euro
zu finanzieren.
Zudem ist es notwendig die

Zuweisungen für den ÖPNV
rückwirkend und für die Zu-
kunft dauerhaft zu dynamisie-
ren. Die Mittel zur Finanzierung
des ÖPNV seitens des Bundes
müssen zudem den politischen
Ausbauzielen des ÖPNV ange-
passt werden. Darüber hinaus ist
es dringend erforderlich, noch in
diesem Jahr eine Zuweisung von
3,5 Millionen Euro seitens des
Landes zu erhalten, um die für
2025 in dieser Höhe beschlosse-
ne Verbandsumlageerhöhung
wieder auszugleichen, die von
den Kommunen quasi als Aus-
fallbürgen zu leisten ist.

Resolution an das Land: Der Regionalverband Großraum Brau-
schweig benötigt jedes Jahr Millionen für den Erhalt des Regio-
Busverkehrs. FOTO: SZ-PA/RK

Auf dem Fahrrad
zu den Denkmälern
Salzgitter. Der Rosa-Luxem-
burg-Club Salzgitter-Peine
geht mit dem Fahrrad auf Tour.
Der erste Termin unter dem Ti-
tel „Rolle und Bedeutung aus-
gewählter Denkmäler im Raum
Peine“ steht am Samstag, 14.
Juni, an. Start ist um 15 Uhr
am Schützenplatz in Peine,
die Fahrt dauert etwa zwei
Stunden. Anmeldung per E-
Mail an rlc-sz-pe@rls-nds.de.
Am 23. August ist eine Rad-
tour zum Thema „Rolle und
Bedeutung ausgewählter
Denkmäler im Raum Salzgit-
ter“ geplant. Start ist dann um
15 Uhr am Pfingstanger in
Salzgitter-Bad.
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